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Nr. Geschichte Bibeltext Hauptaussage Merkvers 

1 Die größte 
Geschichte der 
Welt 

Psalm 19, 
Hebräer 1 

Gott zeigt sich uns in seinem 
Wort, der Bibel. Sie handelt 
davon, wie Gott seine Kinder 
liebt und kommt, um sie zu 
retten. 
 

Psalm 19,2 – „Der Himmel 
verkündet es: Gott ist 
groß!“ 

2 Der Anfang: Als 
alles vollkommen 
war 

1. Mose 1-2 Gott hat alles geschaffen und es 
war gut. 

1. Mose 1,31 — „Gott sah 
alles an, was er gemacht 
hatte: Es war sehr gut.“ 
 

3 Die schreckliche 
Lüge 

1. Mose 3 Die Sünde hat Gottes 
vollkommene Schöpfung 
verdorben. 
 

1. Mose 6,5 — „Der HERR 
sah, dass die Menschen 
auf der Erde völlig 
verdorben waren.“ 
 

4 Ein Neuanfang 1. Mose 6,9-
9,17 

Gott hat Noah und seine Familie 
durch die Arche gerettet – was 
auf seinen Plan hindeutet, die 
Menschen durch seinen Sohn zu 
retten. 
 

1. Mose 6,5  
 

5 Eine Treppe zum 
Himmel 

1. Mose 11,1-9 Kein Mensch kann alleine in den 
Himmel kommen. 

1. Mose 6,5  

6 Das Kind des 
Lachens 

1. Mose 12-21 Gott hat Abraham ein 
Versprechen im Blick auf seine 
Familie gemacht und Gott hält 
seine Versprechen. 
 

1. Mose 15,6 — „Abraham 
glaubte der Zusage des 
HERRN.“ 

7 Das Geschenk 1. Mose 22,1-
19 

Abrahams Bereitschaft, seinen 
eigenen Sohn zu opfern, zeigt 
sein Vertrauen in Gottes 
Zusagen und deutet darauf hin, 
dass Gott bereit ist, seinen 
eigenen Sohn zu opfern. 
 

1. Mose 15,6  

8  Das Mädchen, das 
niemand wollte  

1. Mose 29-30  Gott erwählt diejenigen, die 
andere vielleicht nicht 
aussuchen würden, um seine 
Pläne umzusetzen. 
 

1. Mose 15,6  

9  Der Prinz, der 
vergeben lernte 
  

1. Mose 37-50  Gott gebrauchte Josef für seinen 
guten Plan, um sein Volk zu 
retten, sogar durch die 
schlimmen Dinge. Dies deutet 
darauf hin, wie Jesus durch 
seinen Tod am Kreuz Gottes 
Volk rettet. 
 

1. Mose 50,20 – „Ihr hattet 
Böses mit mir vor, aber 
Gott hat es zum Guten 
gewendet.“ 
 



10  Retter in der Not  2. Mose 3-13  Gottes Volk wird durch den Tod 
eines Lamms an seiner statt 
gerettet. Dies deutet hin auf 
Jesus, das Lamm Gottes. 

2. Mose 6,7 — Gott sagte: 
„Ich will euch als mein Volk 
annehmen und will euer 
Gott sein.“  
 

11  Gott macht den 
Weg frei  

2. Mose 14-15  Gott vollbringt herrliche 
Wunder, um sein Volk zu retten, 
und wir können ihm vertrauen.  
 

2. Mose 6,7  

12  Die 
allerwichtigsten 
Regeln 

2. Mose 16-17, 
19-40  

Gott gibt seinem Volk die Zehn 
Gebote. Das Volk soll sich daran 
halten, damit sie „ein heiliges 
Volk“ für Gott sind und sich von 
den Völkern ringsum 
unterscheiden. 
 

2. Mose 20,3 — „Du sollst 
keine anderen Götter 
neben mir haben.“  

13  Der große Lärm  
 
 

Josua 3, 6  Josua und das Volk Israel 
gehorchten Gott und Gott hat 
für sie den Kampf gewonnen, 
damit sie ins gelobte Land 
einziehen konnten.  
 

2. Mose 20,3  

14  Ein junger König  
 

1. Samuel 16  Gott gab Israel einen König, 
David, und sein Nachkomme 
Jesus wird der ewige König sein.  
 

2. Samuel 7,16 — „Dein 
Thron wird für alle Zeiten 
feststehen! “  

15  Der Junge und der 
Riese 
 

1. Samuel 17  Gott gebrauchte David, um sein 
Volk zu retten, und eines Tages 
wird er Jesus senden, damit er 
sein Volk vom ärgsten Feind, 
dem Teufel, rettete.  
 

2. Samuel 7,16  
 

16  Der gute Hirte  
 

Psalm 51; 2. 
Samuel 7; 
Psalm 23  

Gott ist wie ein Hirte für sein 
Volk und Jesus ist der wahre 
gute Hirte und König.  
 

2. Samuel 7,16  

17  Das Sklaven-
mädchen und der 
General  
 
 

2. Könige 5  In seiner Gnade heilte Gott 
Naaman von seiner Krankheit 
und dem Problem in seinem 
Herzen  – der Sünde. Dies deutet 
auf Jesus hin, der auch gnädig 
vergeben wird. 
 

Jesaja 53,6 — „Ihm aber 
hat der HERR unsere ganze 
Schuld aufgeladen.“  

18  Keine Tränen 
mehr!  
 

Jesaja 9, 11, 40, 
50, 53, 55, 60  

Jesajas Prophezeiungen handeln 
von Gottes ultimativem 
Rettungsplan durch Jesus und 
von einer vollkommenen Welt 
durch ihn. 
 

Jesaja 53,6  
 
 
 
 
 
 



19  Daniel und die 
wilden Löwen  
 

Daniel 6  Daniel gehorchte Gott trotz des 
hohen Preises. Gott rettete ihn, 
sodass der König begann Ihn zu 
loben und zu preisen.  
 

Jesaja 53,6 — „Ihm aber 
hat der HERR unsere ganze 
Schuld aufgeladen.“ 

20  Gottes 
widerspenstiger 
Bote 
 

Jona 1-4; 
Hebräer 1,1-2  

Gott liebt die Menschen und 
wünscht sich, dass sie zu Ihm 
umkehren. Die Geschichte weist 
daraufhin, dass Gott seinen 
eigenen Sohn als Boten schicken 
wird. 
 

Markus 1,15 —„Kehrt um 
und glaubt an das 
Evangelium.“ 
 

21  Macht euch 
bereit!  
 
 

Nehemia 8-10; 
Maleachi 1, 3, 
4; Esra 7  
 

Gott hält all seine Versprechen. 
Gottes Volk kehrte zurück nach 
Hause und die Propheten 
erinnerten die Menschen daran, 
dass Gott selbst zu ihnen 
kommen wird.  
 

Wiederholen 

22  Er ist da! 
  

Lukas 1-2  Der von Gott langversprochene 
König und Retter wird als 
Mensch in einem Stall geboren. 

Lukas 2,11 — „Heute ist 
euch der Retter geboren 
worden, in der Stadt 
Davids: Christus, der 
Herr!“ 
  

23  Das Licht der 
ganzen Welt  
 

Lukas 2  Die Hirten sind die Ersten, die 
von der Ankunft des Retters 
hören. Sie sind außer sich vor 
Freude und loben Gott. 
 

Lukas 2,11  

24  Der König der 
Könige  
 

Matthäus 2  Die Weisen begegneten Jesus 
wie einem König – das sollten 
wir auch tun. 
 

Lukas 2,11  

25  Der Himmel auf 
Erden  

Matthäus 3; 
Lukas 1, 3; 
Johannes 1  

Johannes der Täufer bereitete 
das Volk auf Jesu Kommen vor. 
Johannes taufte Jesus und Gott, 
der Vater und der Heilige Geist 
waren da. 
 

Markus 1,15 —„Kehrt um 
und glaubt an das 
Evangelium.“  

26  Es geht los!  
 
 

Matthäus 4; 
Markus 1; 
Lukas 4-6  

Jesus wurde in der Wüste 
versucht und berief danach 
seine Jünger. 
 

Markus 1,15  

27  Ein kleines 
Mädchen und eine 
kranke Frau 
 

Lukas 8  Jesus hat die Macht über 
Krankheit und Tod, weil er Gott 
ist.  

Matthäus 19,26 — „Wenn 
es auf die Menschen 
ankommt, ist es 
unmöglich, aber für Gott 
ist alles möglich.“  
 



28  Beten für Anfänger  Matthäus 6  Jesus gibt uns das Vaterunser 
und zeigt uns, wie man beten 
soll. 
 

Das Vaterunser lernen und 
beten.  

29  Das schönste Lied  
 
 

Matthäus 6, 9; 
Lukas 12  

Jesus lehrte die Menschen, dass 
Gott für sie sorgt und dass sie 
sich deshalb nicht sorgen 
müssen, sondern Ihm vertrauen 
können.  
 

Das Vaterunser lernen und 
beten. 

30  Der Herr des 
Sturms  
 

Markus 4; 
Matthäus 8  

Jesus hat die Macht über die 
Natur, weil er Gott ist.  

Matthäus 19,26 — „Wenn 
es auf die Menschen 
ankommt, ist es 
unmöglich, aber für Gott 
ist alles möglich.“  
 

31  Voll bis oben hin  Matthäus 14; 
Markus 6; 
Lukas 9  

Jesus kann Wunder* tun, weil er 
Gott ist. *Dinge, die anderen 
Menschen unmöglich sind.  
 

Matthäus 19,26  

32  Auf Schatzsuche 
 

Matthäus 13  Gottes Reich ist wie ein 
kostbarer Schatz, für den es sich 
lohnt alles andere aufzugeben. 
 

Matthäus 19,26  

33  Ein Freund der 
kleinen Dinge 
 
 
 

Matthäus 18, 
19; Markus 10; 
Lukas 18  

Jesus ließ die kleinen Kinder zu 
sich kommen und sagte, dass 
alle zu ihm kommen sollen wie 
Kinder. 

Epheser 2,8 — „Denn aus 
Gnade seid ihr durch den 
Glauben gerettet, nicht 
aus eigener Kraft - Gott hat 
es geschenkt.“  
 

34  Der Mann, der 
überhaupt gar 
keine Freunde 
hatte 
 

Lukas 19  Jesus nimmt Sünder an, die 
umkehren.  

Epheser 2,8  

35  Einmal Leben und 
zurück 
 
 

Lukas 15  Gott heißt seine Kinder mit 
großer Freude bei sich 
willkommen.  

Epheser 2,8 

36  Mit Tränen 
gewaschen 
 
 

Markus 14; 
Lukas 7; 
Johannes 12  

Jesus vergibt Sündern, die 
umkehren. 

Epheser 2,8  

37  Der Diener-König 
 
 

Markus 14; 
Johannes 13-14  

Jesus bereitet sich und seine 
Freunde auf seinen Tod vor. 

Markus 8,31 – „Jesus wird 
getötet werden und drei 
Tage danach auferstehen.“ 
 
 

38  Eine dunkle Nacht 
im Garten  
 
 

Lukas 22; 
Markus 14; 
Johannes 18  
 

Jesus betet im Garten 
Gethsemane und wird gefangen 
genommen. 
 

Markus 8,31 
 
 
 



 

39  Die Sonne 
verfinstert sich  
 
 

Matthäus 27; 
Markus 15; 
Lukas 23; 
Johannes 19  

Jesus stirbt unschuldig am Kreuz 
für unsere Sünde.  

1.Petrus 3,18 — „[Jesus] 
hat nie gesündigt, aber er 
starb für die Sünder, um 
uns zu Gott 
zurückzubringen.“  
 

40  Gottes 
wunderbare 
Überraschung  
 
 

Matthäus 28; 
Markus 16; 
Lukas 24; 
Johannes 20  

Jesus ist auferstanden.  1.Petrus 3,18  

41  Unterwegs nach 
Hause  
 
 

Matthäus 28; 
Markus 16; 
Lukas 24; 
Johannes 14  

Jesus gibt seinen Jüngern und 
uns den Auftrag, anderen von 
ihm zu erzählen.  
 

1.Petrus 3,18  
 

42  Gott schickt Hilfe 
 
 
 
 

Apg. 1-5; 
Johannes 15  

Gott hat seinen Heiligen Geist 
gesandt. Viele Menschen haben 
an diesem Tag die Gute 
Nachricht von Jesus gehört. 

Wiederholen 

43  Eine neue 
Sichtweise  
 
 
 

Apg. 6-–9, 12–
28; Kolosser 2; 
Römer 8; 
Epheser 2  

Der Kern unseres christlichen 
Glaubens sind keine Regeln 
sondern die Botschaft von 
Gottes überfließende Gnade. 
 

Wiederholen 

44  Ein Traum vom 
Himmel 
 
 

Offenbarung 1, 
5, 21, 22  

Jesus wird eines Tages 
wiederkommen und alles neu 
machen.  

Offenbarung 21,3 — „Gott 
selbst wird bei ihnen sein.“  

 
 


